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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 39. Gemeinderatssitzung am 25. November 2021 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 GR Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GR Andreas Wörgötter 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Andreas Diechtler 
 GR Klaus Reiter 
 GRin Birgit Heinz-Krepper 
 GRin Andrea Kogler 

GR Andreas Kals 
Bgm.-Stv. Klaus Brandtner 

 
Entschuldigt: GR Michael Seibl 

 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung des Protokolls der 38. GR-Sitzung vom 16.09.2021 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Statusbericht Projekt „Glockendorf“ – Errichtung Glockenweg 

5. Beschlussfassung über die Festlegung der Anzahl der Beisitzer in der 

Gemeindewahlbehörde und Aufteilung derselben in Gemeinde- und 

Sonderwahlbehörde 

6. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassenprüfung vom 21.9.2021 

7. Festsetzung der Steuern, Gebühren und Hebesätze für die Benützung von 

Gemeindeeinrichtungen 

8. Beschlussfassung Benützungsvertrag Österreichische Bundesforste AG – Gemeinde 

Waidring betreffend „Steuerleitung WVA Kitzgraben – Schäferau“ 

9. Neubestellung eines Legalisators/einer Legalisatorin in Grundbuchsachen 

10. Beschlussfassung über einen Grunderwerb aus Gst. 562/15, KG. Waidring, Bes. 

Gemeinde Waidring, durch die Camping Steinplatte GmbH. und gleichzeitig 

Grundabtretung aus Gst. 628/1, KG. Waidring, Bes. Camping Steinplatte GmbH. an 

die Gemeinde Waidring 

11. Personalangelegenheiten 

12. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 21.15 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 12 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
Gedenkminute für verstorbenen Pfarrer Mag. Santan Fernandes 
Nachdem Herr Pfarrer Mag. Santan Fernandes in der Nacht von 22. auf 23.11.2021 verstorben 
ist, bittet der Vorsitzende den Gemeinderat um ein kurzes Gedenken – bitte sich von den 
Sitzen zu erheben und kurz innezuhalten. 
 
Die Beerdigung findet voraussichtlich am 4. Dezember vormittags in St. Ulrich a.P. statt. Von 
Gemeindeseite ist heute eine Einladung zu einer Totenmesse am 30.11.2021 um 19.oo Uhr 
in der Pfarrkirche Waidring ergangen. Der Vorsitzende ersucht um Teilnahme im Rahmen der 
zeitlichen Möglichkeiten. 
 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 16.09.2021 
 

Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 16.09.2021 zur 
Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 16.09.2021 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
zu TOP 2)  
Bericht des Bürgermeisters: 
 

TVB-Wahlen: 
Der Vorsitzende berichtet, dass am 24.11.2021 die Neuwahl der Organe im TVB Pillerseetal 
stattgefunden hat. Die bisherige Obfrau Mag. Bettina Geisl wurde wiedergewählt, neuer 
Vorsitzender des AR ist Markus Kogler. Waidring ist in den Gremien wieder gut vertreten. 
Mag. Andreas Kienpointner wurde als Obfr.-Stellvertreter ebf. wiedergewählt. Ebenso ist 
Kollege Andreas Kals wieder in den Aufsichtsrat eingezogen. Der Vorsitzende gratuliert dazu 
nochmals und wünscht allen eine erfolgreiche Arbeit. Gerade auf dem Tourismussektor sind 
die Herausforderungen derzeit enorm.  
 
Parkplatz Dorfstraße: 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Arbeiten so weit im Plan sind. In der kommenden 
Woche Donnerstag – Freitag soll die Asphaltierung ausgeführt werden. 
 
Ein Rückstand besteht noch in Bezug auf die Stromzuleitung seitens TIWAG bzw. TINETZ. 
Der Zählerverteilerkasten ist nicht lieferbar. Jetzt muss im Hinblick auf die Asphaltierung zwar 
etwas improvisiert werden, da vorher die Elektroschränke hätten versetzt werden sollen, aber 
es wurde eine Lösung gefunden. 
Daher wurde auch die Installation des Parkmanagements auf 2022 verschoben. Auf Grund 
der überall vorherrschenden Lieferprobleme – so auch bei der Parkplatztechnik – ist die 
Überlegung, das Parkmanagement überhaupt erst auf Frühjahr hin zu installieren und den 
ersten Winter zum Eingewöhnen nutzen, damit sich die Leute auf die geänderte Situation 
einstellen können. 
Das war auch die Meinung im Gemeindevorstand. Wenn der Gemeinderat damit einver-
standen ist, wird die Installation zeitlich so gesteuert und der Platz den Winter über ohne 
Bewirtschaftung frei befahrbar gemacht. 
Der Gemeinderat nimmt dies zustimmend zur Kenntnis. 
 
GR Reinhard Foidl stellt die Anfrage, wie lange der Pachtvertrag beim Heigenhausparkplatz 
noch gültig ist und erkundigt sich ebenso über die Installation des Schrankens. 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Pacht bis 31.12.2021 bezahlt ist und der Schranken 
bis dahin geöffnet bleiben muss. 
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Belagsarbeiten auf Landesstraßen im Gemeindegebiet 2022: 
Vom BBA Kufstein wurde informiert, dass im nächsten Jahr der Fahrbahnbelag ca. ab Höhe 
Auffahrt Zassbühel bis hin zur Schöttlbrücke erneuert wird und allfällige Grabungen bis dahin 
durchzuführen sind. Von Gemeindeseite stehen im Straßenbereich keine Grabungen heran, 
die Errichtung des Radweges ist davon unberührt. 
 
Voranschlag 2022: 
Der Vorsitzende führt aus, dass die Arbeiten für den Voranschlag 2022 und Folgejahre in die 
finale Phase kommen. Sollte von Referentenseite noch etwas Dringendes heranstehen, bittet 
er dazu noch um Information. 
 
 
zu TOP 3)  
Berichte der Referenten: 
 

Kanal Dorfstraße u. Sonnwendstraße: 
GR Reinhard Foidl erkundigt sich bezüglich des Kanales der Sonnwendstraße. 
Der Vorsitzende erklärt, dass der Kanal bei der Sonnwendstraße („Gasteigbühel“) überprüft 
wurde und alles in Ordnung sei. Ebf. ist dieser Abschnitt auch bereits wasserrechtlich überprüft 
worden. 
Bei der Kanalerweiterung „Gewerbegebiet“ wird das Genehmigungsverfahren nachgeholt, da 
man solch kleine Abschnitte nicht immer sofort erledigt, da der Zeit- und Kostenaufwand zu 
groß sei.  
 
Talsenleitung: 
Bgm.-Stv. Klaus Brandtner teilt mit, dass die im letzten Jahr gebaute Talsenleitung den 
heurigen Wetterlagen und -kapriolen tadellos hergehalten hat. Es wurde eine wirklich solide 
Arbeit von der Firma HTB abgeliefert. Es hat sich ausgezahlt, da zu investieren. 
 
Jungbürgerfeier 2021: 
GR Andrea Kogler gibt bekannt, dass bei der Jungbürgerfeier 2021 von Klaus Reiter jun. 
gefilmt wurde und der Film von Wolfgang Schwaiger aus Fieberbrunn nun fertiggestellt wurde. 
Er wird auf die Homepage der Gemeinde Waidring geladen, damit sich ihn jeder herunterladen 
kann, der ihn haben möchte. Das ist wirklich ein großartiges Werk geworden. 
 
Weihnachtsbäume: 
GR Andrea Kogler erklärt weiters, dass sie mehr Kugeln für die Weihnachtsbäume angekauft 
hat. Dankenswerterweise wurden von Rier Josi Bäume organisiert, damit man das Dorf noch 
weihnachtlicher schmücken kann. 
 
Festschrift Veteranenverein Waidring: 
GR Andrea Kogler gratuliert dem Veteranenverein Waidring zum Jubiläum und der tollen 
Festschrift. 
 
Nihils: 
GR Andrea Kogler verweist auf die neu erschienene CD der Nihils aus Waidring. In der neuen 
CD wird auch der Umgang der Menschen mit der Natur thematisiert. GR Andrea Kogler 
erwähnt weiters, dass die Mitglieder der Nihils irgendwann von der Musik leben möchten und 
es großartig sei, dass sie das Ziel nicht aus den Augen verlieren. 
 
 
zu TOP 4)  
Statusbericht Projekt „Glockendorf“ – Errichtung Glockenweg: 
 

Der Vorsitzende erklärt, dass es bei diesem Punkt primär um den noch auszuführenden 
Glockenweg geht, damit das Projekt fertiggestellt und fördertechnisch abgerechnet werden 
kann. Abzuklären ist dazu im Besonderen die letzte Station am Kirchplatz, konkret die 
Anbringung der Glockenkonturen an der Friedhofsmauer zum Kirchplatz hin. Das Ganze ist 
mit der Kirche soweit akkordiert. Der Vorsitzende möchte das aber dem Gemeinderat zeigen, 
damit es später nicht zu Diskussionen kommt. 
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GR Andreas Kals gibt einen kurzen Statusbericht zur letzten Sommersaison (4 Monate 
geöffnet): 
GR Andreas Kals führt aus, dass im letzten Sommer (2020) 1.100 Besucher und heuer (2021) 
1.500 Besucher sowie zusätzlich zehn Busse das Glockendorf besichtigten. 
 
Da es wegen der Coronasituation bereits eine Verlängerung der Förderzusage gegeben hat, 
sollte das Projekt fertiggestellt und endabgerechnet werden. 
 
Glockenweg: 
Der Glockenweg startet am Biatron (Station 1), die 2. Station befindet sich bei der Steinplatten 
Talstation, danach geht es entlang des Grünwaldweges zum Lugmairhaus (3. Station), danach 
weiter zum Gemeindegebäude (4. Station), beim Schulgebäude vorbei zum Kirchplatz (5. 
Station). Die Station beim Kirchplatz muss besprochen werden. 
 
GR Andreas Kals erklärt, dass die doch eher kleine Gemeinde Waidring ein Riesengeläute auf 
dem Kirchturm hat. Der Planer Richard Steger wollte die Glocken vom Kirchturm in der 
tatsächlichen Größe darstellen, damit man eine Vorstellung vom Waidringer Geläute 
bekommt. Es besteht jetzt aber das Problem, dass die größte Glocke 40 cm über die 
Friedhofsmauer ragt. 
 
Nach einer kurzen Diskussion gelangt der Gemeinderat zur Auffassung, dass der Vorschlag 
des Architekten in dieser Form zur Ausführung kommen kann. 
 
 
zu TOP 5)  
Beschlussfassung über die Festlegung der Anzahl der Beisitzer in der Gemeindewahl-

behörde und Aufteilung derselben in Gemeinde- und Sonderwahlbehörde: 

Für die GR-Wahl 2022 ist die Wahlausschreibung am 24.11. erfolgt. Nun muss die Anzahl der 
Beisitzer und die Aufteilung auf die Gemeinderatsparteien beschlossen werden. 
 
Die Gemeinderatsparteien haben dazu das entsprechende Schreiben erhalten, wobei die darin 
enthaltene Aufteilung unter der Prämisse berechnet ist, dass der Gemeinderat die Anzahl der 
Beisitzer mit acht beschließt. 
 
Die Anzahl der Mitglieder der Sonderwahlbehörde ist gesetzlich geregelt und nicht 
veränderbar. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Festsetzung der Anzahl mit acht Beisitzern. Die 
Aufteilung erfolgt lt. vorliegender Berechnung. 
Der Vorsitzende bittet um termingerechte Bekanntgabe der Namen, damit die Kundmachung 
und Bestellung fristgerecht erfolgen können. 
 
 
zu TOP 6)  
Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassenprüfung vom 21.09.2021: 

GR Reinhard Foidl als Obmann des Überprüfungsausschusses berichtet über die stattge-
fundene Kassengebarungsprüfung vom 21.09.2021. 
 
Die Bargeld- und Kassenstände sowie die Belege wurden gesichtet, dabei wurde 
Kassenstimmigkeit festgestellt. 
 
GR Reinhard Foidl bedankt sich bei den Mitgliedern des Überprüfungsausschusses sowie bei 
Finanzverwalter Reinhold Divisek für die geleistete Arbeit. 
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Insgesamt gibt es bei der Gemeinde Waidring Außenstände in Höhe von ca. € 31.500,00. Die 
Zahlungsmoral der Gemeindebürger ist ansprechend, dies rührt auch daher, dass die 
Finanzverwaltung sehr exakt arbeitet. 
 
Der vorgetragene Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu TOP 7)  
Festsetzung der Steuern, Gebühren und Hebesätze für die Benützung von 
Gemeindeeinrichtungen: 
 

Für das folgende Jahr müssen wiederum die Steuern, Gebühren und Hebesätze festgesetzt 
werden. 
 
Der Entwurf dazu sieht bei den Steuern keine Änderungen und bei den Gebühren die jhrl. 
Indexanapassung vor. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Festsetzung der Steuern, Hebesätze und 
Gebühren für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen mit Wirksamkeit vom 01.01.2022 
wie folgt: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Art Bemessungsgrundl. 2022 ohne MwSt. 2022 inkl. MwSt.

Grundsteuer A 500 v.H.d. Meßbetrag 500 v.H.

Grundsteuer B 500 v.H.d. Meßbetrag 500 v.H.

Kommunalsteuer wird eingehoben wird eingehoben

Hundesteuer je Tier 78,41                    

je Wachhund 36,59                    

ab 2. Wachhund 20,91                    

Erschließungskostenbeitrag % d. Erschl.kostenfaktors 5,00                       

Ausgleichsabgabe je Stellplatz 3.340,00               

Wassergebühren  10 % MWST.

Wasseranschlussgebühr je m³ 1,67                       1,84                     

Wasserzählermiete pro Jahr u. 3 m³ Zähler 10,31                    11,34                   

pro Jahr u. 7 m³ Zähler 14,43                    15,88                   

pro Jahr u. 20 m³ Zähler 36,09                    39,69                   

pro Jahr u. 80 m³ Zähler 57,74                    63,51                   

Wasserbenützungsgebühr je m³ 0,63                       0,69                     

STEUERN - HEBESÄTZE - GEBÜHREN
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Der Gebührensatz für die Wasserzählermiete, Wasser- und Kanalbenützungsgebühr gilt ab 
Beginn des Ablesezeitraumes 2020/21. 
 
 
zu TOP 8)  
Beschlussfassung Benützungsvertrag Österreichische Bundesforste AG – Gemeinde 
Waidring betreffend „Steuerleitung WVA Kitzgraben – Schäferau“: 
 
Der Vorsitzende führt aus, dass bei der Forststraße Schäferau/Mühlbergweg (das ist der Weg 
entlang der Schäferaukaplle in Richtung Mühlberg bis zur do. Schranke auf der Anhöhe) seit 
den ca. 1940er Jahren eine ungeregelte Eigentümersituation besteht. 
 
Der dzt. Status ist so, dass sich die Situierung des eigentlichen öffentlichen Weges nicht mit 
dem tatsächlichen Trassenverlauf der Forststraße deckt. Das öffentliche Gut verläuft weiter 
südöstlich teilweise nahe am „Grabenbach“, während die Forststraße überwiegend auf 
Privatgrund der ÖBF AG verläuft – die Wegtrasse ist sicherlich bekannt. 

Kanalgebühren 10 % MwSt.

Kanalanschlussgebühr je m³ 5,54                       6,09                     

je m² Dachfläche 8,25                       9,07                     

Kanalbenützungsgebühr Abwasser je m³ 2,39                       2,63                     

Kanalbenützungsgebühr Oberfl.W. je m² Dachfläche 0,31                       0,34                     

Müllabfuhrgebühren 10 % MWST.

Grundgebühr pro Punkt 6,57                       7,22                     

weitere Gebühr pro KG Restmüll 0,33                       0,36                     

Bioabfall je KG 0,21                       0,23                     

Friedhofsgebühren je Reihengrab 37,95                    

je Familiengrab 46,00                    

je Kindergrab 19,55                    

je Urnennische einfach 32,20                    

je Urnengrab doppelt 39,21                    

je Familienurnengrab 46,00                    

je Gruft 92,00                    

Zuteilung Familienurnengrab 2.823,70               

Zuteilung 2er Urnengrab 2.195,41               

Zuteilung Erdgrab 209,09                  

Weitere Urnenbeisetzung 26,14                    

Sanierungsgeb. Grabauflassung 104,54                  

Kinderbetreuungsgeb. 13 % MwSt. ab 1.9.2022

Elternbeiträge/Kindergarten 38,79                    43,83                   

Zusatzgebühren 1 Nachmittag/Woche 37,93                    42,86                   

2 Nachmittage/Woche 52,74                    59,59                   

3 Nachmittage/Woche 66,61                    75,27                   

4 Nachmittage/Woche 81,42                    92,00                   

Bastelbeitr.pro Kind/Monat 4,62                       5,22                     

Kleinkinderbetreuung pro Halbtag (4 Halbt./Monat) 37,01                    41,82                   

Bastelbeitr. pro Kind/Monat 2,31                       2,61                     

Benützungsentg. Turnhalle 10 % MwSt. je Einheit 10,45                    11,81                   

Waldaufsichtsgebühr gemäß je ha Wirtschaftswald

Tiroler Waldordnung je ha Schutzwald im Ertrag

80 % des Hektarsatzes d. jew. Waldkategorie

gem. VO d. Landesreg. LGBL. 143/2019 i.d.j.g.F.



413 

 

Es gibt keine aktenmäßigen Unterlagen über den damaligen Bau der Forststraße in den 40er 
Jahren. Die Regelung der Eigentumsverhältnisse hat man damals außen vorgelassen. 
Irgendwann holen einem diese Sachen immer wieder ein – so auch hier.  
 
Der Vorsitzende arbeitet schon seit Jahren an dieser Sache, leider hat es auch immer wieder 
Verzögerungen gegeben, nun ist man einen großen Schritt weitergekommen. 
 
Es wurde im Einvernehmen mit der ÖBF AG die Vermessung der aktuellen Wegtrasse 
durchgeführt. Jetzt muss das Ganze mit der ÖBF AG und den weiter betroffenen Eigentümern 
abgeklärt werden, dann kann man hoffentlich die notwendigen Transaktionen durchführen, 
wozu es allerdings der Zustimmung des Aufsichtsrates der ÖBF AG benötigt, das dauert bis 
zum Abschluss wohl noch an die 2 Jahre. 
 
Von Gemeindeseite kann man aber nicht mehr so lange zuwarten, da unbedingt die noch 
ausständige Stromleitung für die Steuerung und Überwachung der Kitzgrabenquelle in der 
Wegtrasse verlegt werden soll. Für die notwendige Rodung liegt zwischenzeitig bereits ein 
positiver Bescheid vor. 
 
Der Vorsitzende hat daher die ÖBF AG gebeten, dass das Ganze bis zum endgültigen 
Abschluss noch über einen Benützungsvertrag geregelt werden kann, der der Gemeinde 
bereits vorliegt. Der Vertrag sieht vor, dass die Gemeinde die Stromleitung im Weg verlegen 
kann, dafür ist ein Einmalentgelt von insgesamt € 600,00 zu entrichten. Die Gestattung läuft 
bis 31.10.2024, bis dahin sollen die Grundstückstransaktionen abgeschlossen sein. 
 
Es sollte nun zur Überbrückung der Zeit bis zum Abschluss der Grundstückstransaktionen der 
Abschluss eines entsprechenden Benützungsvertrages beschlossen werden. 
Die Detailgespräche über die Flächenveränderungen und dgl. wird man so bald als möglich 
finalisieren. 
 
GR Andreas Kals erkundigt sich nochmals bezüglich der Besitzverhältnisse. 
Der Vorsitzende erklärt wie bereits eingangs seiner Ausführungen dargelegt, dass der Weg 
auf Grund der Österreichischen Bundesforste AG verläuft. Die Gemeinde übergibt der ÖBF 
AG die alte Wegtrasse, die komplett zugewachsen ist und diese wiederum übergeben den 
aktuellen Weg an das öffentliche Gut. Als nächster Schritt müsste dann auch für den „unteren“ 
Bereich eine Bringungsgemeinschaft gebildet werden. Für den oberen Bereich gibt es bereits 
eine solche, die dann ausgedehnt werden muss. Die derzeitige Situation ist so,  dass die 
Gemeinde bereits die Wegerhaltung durchführen muss obwohl der Weg aber nicht der 
Gemeinde gehört hat. Dies ist ein völlig unbefriedigender Zustand. 
 
Bgm.-Stv. Klaus Brandtner möchte wissen, wem der Kitzgrabenbach gehört. 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Kitzgrabenbach Privatbesitz der ÖBF-AG sei, das 
öffentliche Wassergut beginnt erst beim „Seisenbach“. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Abschluss eines entsprechenden Benützungs-
vertrages mit der ÖBF AG für die Verlegung einer Stromleitung bis 31.10.2024. 
 
 
zu TOP 9)  
Neubestellung eines Legalisators/einer Legalisatorin in Grundbuchsachen: 
 

Für die Beglaubigung von Urkunden in Grundbuchsachen wäre es für die Bürgerinnen und 
Bürger von Vorteil, wenn man auf einen Legalisator/Legalisatorin verweisen könnte. 
Die Bestellung erfolgt durch den Präsidenten des Oberlandesgerichtes. 
 
Unsere neue Mitarbeiterin in der Finanzverwaltung, Frau Verena Schwaiger hat sich bereit 
erklärt, diese Funktion zu übernehmen und auszuüben. 
Das Ablaufprozedere ist einigermaßen aufwändig. Damit das in die Wege geleitet werden 
kann, bedarf es eines entsprechenden Gemeinderatsbeschlusses, dass Frau Verena 
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Schwaiger, wh. Lindenweg 14, Waidring, für die Bestellung zum Legalisator/ zur Legalisatorin 
in Grundbuchsachen für das Gemeindegebiet von Waidring vorgeschlagen wird. 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Verena Schwaiger, Lindenweg 14, Waidring, als 
Legalisatorin in Grundbuchsachen für das Gemeindegebiet Waidring vorzuschlagen. 
 
 
zu TOP 10)  
Beschlussfassung über einen Grunderwerb aus Gst. 562/15, KG. Waidring, Bes. 
Gemeinde Waidring, durch die Camping Steinplatte GmbH. und gleichzeitig 
Grundabtretung aus Gst. 628/1, KG. Waidring, Bes. Camping Steinplatte GmbH. an die 
Gemeinde Waidring: 
 

Diese Angelegenheit geht zurück in das Jahr 1989; damals hat Herr Klaus Hechenblaikner um 
einen Ankauf einer entsprechend notwendigen Fläche für die Situierung des Flüssiggastanks 
samt Schutzzone für den Campingplatz aus dem gemeindeeigenen Gst. 562/15 angesucht. 
 
Der Gemeinderat hat dann am 09.11.1989 den Abverkauf einer Fläche von 225 m² zu einem 
Preis von ATS 200,00 je m² beschlossen und den Käufer beauftragt, die Modalitäten für die 
Abwicklung des Grundkaufes  in die Wege zu leiten, leider vergeblich, diesbzl.  Urgenzen 
waren ebf. nicht von Erfolg gekrönt. 
 
Dann erfolgte beim Campingplatz der Besitzwechsel auf Erich Kienpointner und wiederum ein 
entsprechender Schriftverkehr, wozu vom Gemeinderat am 08.02.1996 beschlossen wurde, 
die Fläche zu erweitern und Herrn Kienpointner jene Fläche, auf der der Tank situiert ist, im 
Ausmaß von 225 m² um ATS 200,00 (€ 14,53) und die Fläche der Schutzzone mit 496 m² um 
ATS 100,00 (€ 7,27) zu verkaufen. Alles in allem ein Kaufpreis von ATS 94.600,00 (heute 
€ 6.874,50). 
 
Die Gemeinde hat im Gegenzug eine Fläche von 22 m² aus Gst. 628/1 erhalten, dies war im 
Kaufpreis von ATS 94.600,00 bereits berücksichtigt. Das wurde dem Käufer mit Schreiben 
vom 19.11.1998 so mitgeteilt und der Kaufpreis zur Zahlung vorgeschrieben. 
 
Es hat dann einen Kaufvertragsentwurf gegeben, allerdings wurde der Vertrag von Käuferseite 
nicht mehr weiterverfolgt und die Sache ist versandet. Der Kaufpreis wurde dann aber an die 
Gemeinde entrichtet und ist bezahlt. Dies wurde nun mit den neuen Eigentümern wiederum 
aufgegriffen und darauf hingewiesen, dass der Grundbuchstand in Ordnung zu bringen wäre, 
was diese umgehend aufgenommen haben. 
 
Durch eine Änderung der Katastralmappe stimmen die ursprünglichen Flächen nicht mehr 
überein, das sollte aber nicht unser Problem sein. 
 
Nachdem seither schon über 30 Jahre vergangen sind, sollte das Ganze auf Grundlage der 
neuen Vermessungspläne alles neu beschlossen werden. 
 
Beschlüsse: 
Als Erstes benötigt es einen Beschluss über die Abschreibung der Teilfläche „1“ mit 22 m² aus 
Gst. 628/1 im Eigentum der Camping Steinplatte GmbH. und Zuschreibung zu Gst. 562/20 im 
Eigentum der Gemeinde Waidring. Dies deshalb gesondert, da diese Transaktion nach dem 
LiegTeilG durchgeführt werden soll. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Teilfläche „1“ mit 22 m² aus Gst. 628/1 der 
Camping Steinplatte GmbH. abzuschreiben und dem Gst. 562/20 der Gemeinde Waidring 
zuzuschreiben. 
 
Als Weiteres bedarf es eines Beschlusses, dass die Gemeinde Waidring aus Gst. 562/15 eine 
Fläche von 686 m² an die Camping Steinplatte GmbH. abverkauft. 



415 

 

Daraus resultiert eine Flächendifferenz von 664 m² zu Gunsten der Camping Steinplatte 
GmbH. 
 
Die Differenz auf die ursprüngliche Kauffläche durch die Camping Steinplatte beträgt auf 
Grund der Berichtigung der Katastralmappe durch das Vermessungsamt 57 m², hier erfolgt 
zum Kaufpreis aber keine Auf- oder Anrechnung mehr, da die Verzögerungen nicht im Bereich 
der Gemeinde gelegen sind. 
Der Kaufpreis wurde bereits abgestattet und in der Gemeindebuchhaltung vereinnahmt. 
 
Der Gemeinderat beschließt dazu ebf. einstimmig, 686 m² aus Gst. 562/15 im Eigentum der 
Gemeinde Waidring an die Camping Steinplatte GmbH. abzuverkaufen. Der damals 
vereinbarte und beschlossene Kaufpreis wurde entrichtet. 
 
zu TOP 11)  
Personalangelegenheiten: 

 

a) Verlängerung Dienstvertrag Schwaiger Verena: 

Das vorerst auf 6 Monate befristete Dienstverhältnis sollte nun in ein unbefristetes 

Dienstverhältnis umgewandelt werden. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Verlängerung des Dienstvertrages von 

Frau Verena Schwaiger in ein unbefristetes Dienstverhältnis. 

 

b) Altersteilzeit Divisek Reinhold: 

Divisek Reinhold hat um Genehmigung für ein Altersteilzeitmodell angesucht. Das war 

bereits bei der Einstellung von Schwaiger Verena ein Thema, dass das angestrebt 

wird. Die dzt. Arbeitszeit wird um 40 %, also auf 24 Std., reduziert. 

 

Dies ist grundsätzlich eine optimale Sache, dass Reinhold Divisek nicht komplett in die 

Pension wechselt, da damit die weitere Arbeitsbegleitung der neuen Mitarbeiterin in 

der Finanzverwaltung sichergestellt ist. 

Die genauen Modalitäten werden dann mit Reinhold Divisek festgelegt. Heute geht es 

nur darum, dass die Inanspruchnahme der Altersteilzeit genehmigt wird. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Genehmigung der Altersteilzeit von 

Reinhold Divisek. 

 

c) Hochfilzer Georg: 

Hinsichtlich der Nachfolge für die Amtsleiterfunktion sollten in absehbarer Zeit analog 

der Finanzverwaltung ebf. Schritte gesetzt werden, damit dann ein möglichst 

geordneter Übergang stattfinden kann.  

Auf Grund der Vielfalt des Aufgabenbereiches wäre eine entsprechende Einarbeitungs-

zeit sehr wichtig, da die Amtsleitung ja über alle Bereiche des Gemeindegeschehens 

Kenntnisse haben sollte, was aber nur in der Praxis vermittelbar ist. 

Es ist die Überlegung, demnächst Zeit die Stelle eines Verwaltungsmitarbeiters / einer 

-mitarbeiterin für die Gemeindeverwaltung auszuschreiben, mit der Option, in Folge die 

Agenden der Amtsleitung zu übernehmen. Diese Option greift nur, wenn sich aus der 

Praxis zeigt, dass die Person die Anforderungen erfüllen kann. 

Es wird zweckmäßig sein, in Richtung eines Juristen/einer Juristin zu denken, da diese 

doch bereits rechtliche Grundkenntnisse mitbringen. Das spezifische Gemeinde-

wissen muss sich jeder Bewerber/Bewerberin erst aneignen, das lernt man im Studium 
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nicht – es sei denn, man bekommt jemanden mit Praxis aus der Gemeindeverwaltung, 

was eher die Ausnahme als die Regel ist. 

Zudem ist zu bedenken, dass die Arbeit nicht nur nicht weniger, sondern ständig 

komplizierter wird. Auf längere Sicht braucht es generell Verstärkung in der 

Verwaltung. Es geht auch wesentlich um die Qualität in der öffentlichen Verwaltung, 

dass das Ganze ordentlich abläuft, im Hintergrund spielt ja immer die Haftung und dgl. 

mehr mit. 

 

Der Vorsitzende schlägt vor, dass man das vorbereitet und dann die Stellenaus-

schreibung im neuen Jahr durchführt. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Ausschreibung einer Stelle eines Verwal-

tungsmitarbeiters / einer Verwaltungsmitarbeiterin für die Gemeindeverwaltung, mit der 

Option, in Folge die Agenden der Amtsleitung zu übernehmen. 

 

d) Thema Corona und Gemeindemitarbeiter: 

Nach Einführung der 3G-Pflicht am Arbeitsplatz sind alle Bediensteten aufgefordert 

worden, die entsprechenden Nachweise vorzulegen. 

Die Kontrollen werden regelmäßig durchgeführt und eingefordert, hier gibt es keine 

Ausnahmen, da das dann Schule macht. Als Dienstgeber hat man auch 

Sorgfaltspflichten gegenüber allen Mitarbeitern, an die man sich zu halten hat. 

 

zu TOP 12)  
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 

GR-Sitzung Dezember 2021: 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die nächste GR-Sitzung am 16.12.2021 stattfinden soll, 
damit der Voranschlag 2022 rechtzeitig beschlossen werden kann. 
 
Asphaltierungen: 
GR Andreas Diechtler erkundigt sich bezüglich der ausstehenden Asphaltierungen. 
Der Vorsitzende erklärt dazu, dass die ganzen Restasphaltierungen heuer noch durchgeführt 
werden sollen. Für diese „Flickarbeiten“  war es nicht möglich eine Firma zu bekommen, die 
Firma Bodner sollte dies jetzt bei der Asphaltierung des Parkplatzes gleich mitmachen. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
Die Schriftführerin:     Der Vorsitzende: 
 
 
Magdalena Trixl     Der 1. Vorstand: 
 
 
       Der 2. Vorstand: 
 


